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Nr. 71/13 vom 23. Mai 2013  
 

Baugenehmigung für Brauereigelände 
 
Investor Wilhelm Schomaker kann in Eberswalde mit dem Bau eines Einkaufs-
marktes auf dem Gelände der alten Brauerei beginnen. Die Baugenehmigung 
dafür erhielt der Grundstückseigner und Bauherr am 23. Mai von Baudezernentin 
Anne Fellner.  
 
„Wir bekommen einerseits einen qualitätsvollen Nahversorger in unsere Innen-
stadt. Andererseits wird die Eberswalder Geschichte bei diesem Bauprojekt 
mitgenommen. Eine gelungene Verbindung von Alt und Neu. Durch den Erhalt 
und die Sanierung des Sudhauses und der Bierakademie bekommt der neue 
Markt am Brauerei-Standort ein individuelles Gesicht“, lobt Baudezernentin Anne 
Fellner das Engagement des Bauunternehmers Wilhelm Schomaker. 
  
„Wir freuen uns, mit unserem Vorhaben für die alte Brauerei soweit gekommen zu 
sein. In einer hervorragenden Zusammenarbeit mit den Behörden konnten wir 
inzwischen alle Herausforderungen auf dem Gelände meistern“, so Wilhelm 
Schomaker. Seit Ende 2011 ist er Eigentümer des Grundstücks an der Eisen-
bahnstraße. „In circa drei bis vier Wochen können wir nun mit der Herstellung der 
Sohlplatte über dem historischen Keller beginnen. Gerade werden noch letzte 
Vorbereitungen am Sudhaus geleistet“, kündigt Schomaker an. Mit der Einzelhan-
delskette Edeka hat er bereits einen Mietvertrag geschlossen.  
 
Die Baugenehmigung umfasst den Neubau eines Geschäftshauses, Umbau und 
Sanierung des alten Sudhauses sowie Herrichtung der Außenanlage einschließ-
lich 84 Parkplätzen und 15 anzupflanzenden Bäumen. Die Zufahrt von der Wil-
helmstraße zum Areal wird auch der Bauherr schaffen.  
 
 


